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Beim diesjährigen GM-Turnier 
in Lüneburg traf ich auf einige 
vertraute Gesichter vom letzten 
Jahr und auf drei aufstrebende 
Nachwuchshoffnungen. Letzte-
re setzten den „alten Hasen“ 
gehörig zu. Ein Beispiel exak-
ter Eröffnungsvorbereitung 
liefere ich Ihnen heute. 
 
Malte Colpe 2349 
Miroslaw Grabarczyk 2436 
VMCG (2), Lüneburg 2015 
 
D56 – Damengambit  1.d4 d5 2.c4 e6 3.¤c3 ¤f6 4.¥g5 ¥e7  

  
Aufgabe 1 Welchem Exweltmeister wird diese "Moderne Verteidi-gung" des Damengambits zugeschrieben? 
 ™ a). Aljechin ™ b). Botwinnik ™ c). Capablanca ™ d). Lasker   5.¤f3 0–0 6.e3 h6 

  
Aufgabe 2 Die erste wichtige Entschei-dung muss getroffen wer-den: Abtausch, Rückzug o-der Angriff? 
 ™ a). 7.¥xf6 ™ b). 7.¥h4 ™ c). 7.¥f4 ™ d). 7.h4   7.¥h4 ¤e4 8.¥xe7 £xe7 9.¦c1  

  
Aufgabe 3 Welche Figur besetzt das Feld c6? 
 ™ a). 9...¤c6 ™ b). 9...c6   9...c6 
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Aufgabe 4 Sind Sie ebenfalls in An-griffsstimmung? Was halten Sie dann von 10.h4? 
 ™ a). Das zielt ins Leere und beraubt Weiß der Rochade-möglichkeit!)  ™ b). Volle Kraft voraus! Der Bauer bekommt noch Unter-stützung, und der weiße Kö-nig steht sicher in der Mitte!   10.h4 ¤d7 11.g4 ¤xc3  

  
Aufgabe 5 Wie sollte Weiß reagieren? 
 ™ a). 12.bxc3 (ins Zentrum schlagen)  ™ b). 12.¦xc3 (den Turm be-weglich halten)  

12.¦xc3 e5 13.cxd5 cxd5  

  
Aufgabe 6 Worauf sollte sich Weiß stürzen? 
 ™ a). 14.dxe5 (mit Spiel ge-gen den Isolani d5)  ™ b). 14.g5 (mit Spiel gegen den König g8)   14.g5 hxg5 15.hxg5 e4  

  
Aufgabe 7 Nun ist ein kreativer (oder gut präparierter) Geist ge-fragt. 
 ™ a). 16.¤d2 ™ b). 16.£c2 ™ c). 16.¤e5   16.¤e5 

  
Aufgabe 8 Ich biete Ihnen drei Möglich-keiten an. Worauf fällt Ihre Wahl? 
 ™ a). 16...g6 ™ b). 16...£xg5 ™ c). 16...¤xe5   16...g6 17.¤g4 £xg5  

  
Aufgabe 9 Weiß muss den Angriff be-feuern! Wie tut er das am besten? 
 ™ a). 18.¦c7 ™ b). 18.f4 ™ c). 18.¥h3   18.f4 exf3 19.£xf3 ¢g7 20.¦c7 a6 21.¥e2 b5 22.£f2 £d8 23.£f4 ¦h8 24.¦f1 £h4+ 25.¢d2 £e7 26.¤e5 ¦f8 
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Aufgabe 10 Schwarz ist erledigt, doch wo schlägt es jetzt ein? 
 ™ a). 27.¤xd7 ™ b). 27.¤xf7 ™ c). 27.¤xg6  27.¤xd7 ¥xd7 28.¦xd7 £xd7 29.£f6+ 1–0 
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Malte Colpe 2349 
Miroslaw Grabarczyk 2436 
VMCG (2), Lüneburg 2015 
 
D56 – Damengambit  1.d4 d5 2.c4 e6 3.¤c3 ¤f6 4.¥g5 ¥e7  

  
Aufgabe 1 Welchem Exweltmeister wird diese "Moderne Verteidi-gung" des Damengambits zugeschrieben? 
 a). Aljechin b). Botwinnik c). Capablanca d). Lasker   Antwort „d“ ist richtig! Alle 
anderen haben mehr (Botwin-
nik) oder weniger (Capablanca) 
zur Eröffnungstheorie beige-
tragen. 5.¤f3 0–0 6.e3 h6  

  

Aufgabe 2 Die erste wichtige Entschei-dung muss getroffen wer-den: Abtausch, Rückzug o-der Angriff? 
 a). 7.¥xf6 b). 7.¥h4 c). 7.¥f4 d). 7.h4  
7.¥h4 Logisch und gut.  7.h4? hxg5 8.hxg5 ¤e4 9.¤xe4?! dxe4 10.¤e5 ¥b4+ 11.¢e2 £xg5-+  

 Analysediagramm  
7.¥xf6!? ist sicherlich okay! 
Doch finde ich persönlich, dass 
man das Läuferpaar nicht so 
früh aufgeben muss. 7...¥xf6 8.¦c1 c6 9.¥d3 ¤d7 10.0–0 dxc4 11.¥xc4 e5 12.¥b3 exd4 13.exd4 ¤b6 14.h3 ¦e8 15.¦e1 ¦xe1+ 16.£xe1 ¥f5 17.¤e5 ¤d5 18.¤xd5 cxd5  

 Analysediagramm  19.g4 ¥e6 20.f4 £b6 21.¦d1 ¥xe5 22.£xe5 ¦e8 23.f5 f6 24.£f4 ¥f7 25.£f2 £b4 26.¢g2 ¦e4 27.¦d2 £d6 28.¥d1 ¢f8 29.¥f3 ¦e7 30.¦e2 ¦xe2 31.£xe2 ¥e8 32.£e3 ¥c6 33.a3 £e7 34.£c3 a6 35.b4 ¢e8 36.a4 £d7 37.a5 £d6 38.£c5 £f4 39.¥xd5 £d2+ 40.¢f3 £d3+ 41.¢f2 £d2+ 42.¢f3 £d3+ 43.¢f2 
1/2–1/2 Carlsen (2823) - 
Nakamura (2753), Sao 
Paulo/Bilbao 2011  
7.¥f4 ist die Nr. 3 laut Daten-
bank. Und es kann durchaus 
auch giftig sein, wie die Partie 
vom schwedischen „Tiger“ 
belegt. 7...c5 8.dxc5 ¥xc5 9.cxd5 ¤xd5 10.¤xd5 exd5 11.¥d3 ¤c6 12.0–0 £f6 13.¦c1² ¥b6 14.¥b1 d4 15.£d3 ¦e8 16.£h7+ ¢f8 17.¤d2 g5 18.¥g3 dxe3 19.fxe3 ¥xe3+ 20.¢h1 £g7 21.¥d6+ ¤e7 22.£d3 ¥xd2 23.£xd2 ¢g8 24.¦ce1 ¥e6 25.¥e5 £f8 26.£f2 ¤c6 27.¥f6 ¤e7 28.b3 ¤g6 29.£f3 ¦ac8 30.£xb7 £c5 31.¥xg6 ¥d5 32.¦xe8+ ¦xe8 33.£d7 1–0 Hillarp Persson (2524) - Sareen 
(2358), Reykjavik 2011  7...¤e4 8.¥xe7 £xe7 9.¦c1  
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Aufgabe 3 Welche Figur besetzt das Feld c6? 
 a). 9...¤c6 b). 9...c6  
9...c6 Thematisch, das Zent-
rum wird gestützt und der 
Springer via d7 ins Spiel ge-
bracht.  9...¤c6?! 10.cxd5 ¤xc3 11.¦xc3 exd5 12.¥b5 ¥d7 13.0–0 a6 14.¥xc6 ¥xc6 15.£c2²  

 Analysediagramm  

  
Aufgabe 4 Sind Sie ebenfalls in An-griffsstimmung? Was halten Sie dann von 10.h4? 
 a). Das zielt ins Leere und be-raubt Weiß der Rochademög-lichkeit!)  b). Volle Kraft voraus! Der Bauer bekommt noch Unter-stützung, und der weiße Kö-nig steht sicher in der Mitte!  
10.h4!? Ich tendiere klar zu 
„b“. 10...¤d7  10...¦d8 11.g4 c5 12.g5 ¤c6 13.gxh6 £f6 14.hxg7 cxd4 15.¤xe4 dxe4 16.¤xd4 £h6 17.¦g1 ¤xd4 18.exd4 e3 19.¥d3 f5 20.d5 exd5 21.£f3 ¥e6?! 22.£xe3 f4 23.£e5 ¦e8 24.¢d2 ¥f7 25.£g5 £b6 26.£f5 £xb2+ 27.¢d1 ¦e4 28.cxd5 ¦ae8 29.¥xe4 £d4+ 30.¥d3 ¥h5+ 31.¢c2 £a4+ 32.¢b2 £b4+ 33.¢c2 £a4+ 34.¢d2 £a5+ 35.¦c3 £xa2+ 36.¦c2 £a5+ 37.¦c3 £a2+ 38.¥c2 ¦e2+ 39.¢d3 £a6+ 40.¦c4 £a3+ 41.¦c3 £a6+ 42.¢d4 ¦d2+ 43.¢e5 £e2+ 
44.¢f6 1–0 Ernst (2606) - Ha-
rikrishna (2665), Wijk aan Zee 
2012   

11.g4 Wie angekündigt. 11...¤xc3  

  
Aufgabe 5 Wie sollte Weiß reagieren? 
 a). 12.bxc3 (ins Zentrum schlagen)  b). 12.¦xc3 (den Turm be-weglich halten)  
12.¦xc3!? ist für mich die 
richtige Wahl.  
12.bxc3?! ist an sich keine 
schlechte Entscheidung, doch 
im konkreten Fall benötigt 
Weiß die Kraft des Turmes auf 
der c-Linie.  
12...e5 Schwarz reagiert stel-
lungsgemäß und antwortet mit 
der Zentrumsöffnung. 13.cxd5 cxd5  
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Aufgabe 6 Worauf sollte sich Weiß stürzen? 
 a). 14.dxe5 (mit Spiel gegen den Isolani d5)  b). 14.g5 (mit Spiel gegen den König g8)  
14.g5 Weiß bleibt bei seiner 
Linie.  
14.dxe5?! verlässt unnötiger-
weise den eingeschlagenen 
Pfad. 14...¤xe5 15.¤xe5 £xe5 16.¥g2 ¦d8 17.f4 £e7 18.¢f2 d4 19.exd4 £f6÷  

 Analysediagramm  14...hxg5 15.hxg5 e4  

     

 
Aufgabe 7 Nun ist ein kreativer (oder gut präparierter) Geist ge-fragt. 
 a). 16.¤d2 b). 16.£c2 c). 16.¤e5  
16.¤e5! ist nicht mutig, aber 
gut. Die Stellung bis 15...e4 
hatten beide Spieler schon auf 
dem Brett - der eine beim 
Wettkampf, der andere bei der 
Vorbereitung...  16.¤d2?! £xg5 17.¦h5 £g1 18.¦xd5 ¤f6 19.¦d6 ¥e6 20.£c2 £h2 21.¦xe6 fxe6 22.¥c4 ¤d5 23.¤xe4 ¤xc3 24.¥xe6+ ¢h8 25.bxc3 ¦ae8 26.d5 ¦xe6 27.dxe6 £e5 28.f4 £xe6 29.¢f2 £f5 30.¢f3 £h5+ 31.¢g3 £g6+ 32.¢f3 ¦e8 33.£d3 £h5+ 34.¢g3 £h7 
35.¢f3 £h1+ 0–1 Sadzikowski 
(2448) - Grabarczyk (2460), 
Wroclaw 2013  16.£c2?! g6 17.¤d2 £xg5 18.¦c7 ¦d8³  

        

 
Aufgabe 8 Ich biete Ihnen drei Möglich-keiten an. Worauf fällt Ihre Wahl? 
 a). 16...g6 b). 16...£xg5 c). 16...¤xe5  
16...g6! Königssicherheit geht 
vor Material!  16...£xg5?! 17.¦xc8 ¦axc8  17...¦fxc8?? 18.¦h8+!!  18.¤xd7 ¦fd8 19.¤c5²  16...¤xe5? 17.£h5 f6 18.£h7+ ¢f7 19.dxe5 fxg5 20.£h5+ ¢g8 21.f4!+-  17.¤g4 £xg5  

  
Aufgabe 9 Weiß muss den Angriff be-feuern! Wie tut er das am besten? 
 a). 18.¦c7 b). 18.f4 c). 18.¥h3  
18.f4! Die Doppelschritte der 
weißen Königsflügelbauern 
können sich sehen lassen. 
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18.¦c7?! ¤f6 19.¤e5 ¤e8 20.¦c3 ¥e6³  18.¥h3? ¤f6 19.¤xf6+ £xf6 20.¥xc8 ¦axc8 21.£g4 ¦xc3 22.bxc3 ¦d8 23.£h3 ¢f8³  
18...exf3? Danach hat Weiß 
leichtes Spiel.  ¹18...£d8 19.£e2 ¢g7 20.£h2 ¦h8 21.£xh8+ £xh8 22.¦xh8 ¢xh8 23.¦c7°  19.£xf3 ¢g7 20.¦c7 a6 21.¥e2 b5 22.£f2 £d8 23.£f4 ¦h8 24.¦f1  
24.¦xh8+- nebst 25.¥f3 ge-
winnt einfacher.  24...£h4+ 25.¢d2 £e7 26.¤e5 ¦f8  

  
Aufgabe 10 Schwarz ist erledigt, doch wo schlägt es jetzt ein? 
 a). 27.¤xd7 b). 27.¤xf7 c). 27.¤xg6  
27.¤xd7!! Natürlich tauscht 
man nur auf d7, wenn man 
schon das Finale vor Augen 
hat!    

27.¤xf7?? Das „riecht“ nach 
Rechenfehler. 27...¦xf7!  27...£xf7? 28.¦xd7! ¥xd7 29.£e5+ ¢g8 30.¦xf7 ¦xf7 31.£xd5±  28.£xf7+ £xf7 29.¦xf7+ ¢xf7 30.¥f3 ¦b8 31.¥xd5+ ¢e8µ  27.¤xg6?? fxg6 28.£g3 ¦xf1 29.¥xf1 b4 30.¥h3 a5 31.¥f5 
£f7 32.¥g4 Schwarz kann sich 
nicht rühren, doch Weiß 
kommt auch nicht weiter.  27...¥xd7 28.¦xd7! £xd7 
29.£f6+ Nebst ¦h1 und matt! 1–0  

 


